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Bo» den Erdbeben in Italien.
Z « den furchtbaren Erdbeben , welche in diesen Tagen

Sfldttalien und Sizilien heimgesucht haben , theilt der

Wiener Professor Süß dem „Neuen Wiener Tagblatt
"

mrchstehenbe beachtenswerthe Bemerkungen mit :
Die bisher i» den Blättern genannten Orte , und

zwar Messina , Accireale am Ostfuße des Aetna , Milazza

an der Nordküste Siziliens, ^ »» auf deni Festlande von

Süd gegen Norbert die Ortschaften Santa Enfemia , San

Procopio , Bagnara , Palmi , Oppido , Rosarno , Mileto ,
welche mehr oder weniger von der Erschütterung betroffen
worden find , bezeichnen den größten Theil der

Linie jenes Erdbebens , welches im Jahr 1783

diese ganze Gegend verheert hat . Das südliche
Kalabrien besteht aus einem langgestreckte » Gebirgszuge ,
dem Aspromonte , welcher gegen Osten flach , gegen
Westen steil abfällt und thatsächlich abgebrochen ist . Ihm

liegt gegen Westen »och ein kleineres Gcbirgsfragmeut
vor , welches das vatikanische Vorgebirge heißt . Alle die

genannten Ortschaften von Santa Enfemia bis Mileto

liegen an dem westlichen Bruchrande des Aspromonte ;
dieser Bruchrand bildet nebst einer Linie , die in ähnlicher
Weise durch das nördliche Sizilien sich hinzieht , das

Fragment eines Kreisbogens , in dessen Mitte sich die

thätigen Vulkane der Liparischen Inseln und
des Stromboli besinden . Die Erschütterungen von
1783 sind ohne Zweifel in Verbindung mit diesen
Vulkanen gestanden , und da Milazzo , welches an der den

Vulkanen zunächst liegenden siziiischen Küste sich befindet ,
ebenfalls unter den erschütterten Orten genannt ist , werden
wir wohl auch von irgend welchen Vorgängen auf den

Liparen oder auf dem Stromboli jetzt oder in der nächsten

Zeit zu hören bekommen . Am 5 . Februar 1783 , um halb
1 Uhr Nachmittags , erfolgte in dem genannten Städtchen
Oppido ein so furchtbarer Schlag , daß binnen zwei
Minuten zahlreiche Ortschaften des westlichen Calabrien

zerstört und viele Tausende von Menschen getödter waren .
Damals löste sich in einem ttleilenweiten tiefen Spalte das
Gelände von einem felsigen Bruchrand des Aspromonte ab ,
»nd in dem nahe gelegenen Dorfe Terra Nova haben von
1800 Einwohnern nur 400 das Ereigniß überlebt . Die

Schläge schienen dann an dieser Brnchliuie zn wandern ,
und es fanden die Erschütterungen bald weiter im Norden ,
bald *m Süden statt . Am 28 . März , als weiter im
Norden ein großer Schlag erfolgte , sah man deutlich die

Beziehungen zu dem Vulkan Stromboli . Grimaldi , welcher
damals an Ort und Stelle war , schrieb : Jedesmal , wenn
der Scirocco z» blasen anfhörte und die nördliche Winde

wehten , kamen ans dem Vulkan Stromboli die Flainen in

großer Menge hervor , und man fühlte bis nach Calabrien
das Brülle » des Berges . Hörten die Flammen und das

unterirdische Getöse des Vulkans auf und begann der
Scirocdo tvieder zn wehen , so war dies ein beinah « sicherer
Beweis , daß irgend ein Erdstoß herankomme . Auf dieser
Linie befindet sich auch in der Nähe von Mileto der Ort
Soriano mit einem großen Dominikanerkloster , welches
schon 1662 von einem Erdbeben niedergeworfen wurde .
Im Jahre 1873 am 15 . September bemerkten fromm «
Leiste , daß das Standbild des hestigeu Dominikus im
Kloster schwankte . An dem darauf folgenden 4 . Oktober
wurde die Ortschaft von einem heftigen Erdbeben erschüttert .
Diese oft erschütterte Linie deutet an , daß die Senkungen
an dem Brnchrande des Aspromonte heute noch nicht ab¬

geschlossen sind , oder daß dort wenigstens eine minder
stabile Linie der Erdoberfläche vorhanden ist . Die Bnlkane
der Liparen bezeichnen die Mitte der großen kesselförmigen
Senkungen .

Badische Generalsynode .
A Karlsruhe , 23 . Nov.

2 . Sitzung .
Geh . Rath Lamey eröffnet */,10 Uhr die Sitzung mit

Gebet .
Auf der Tagesordnung steht die Wahl der definitiven

Präsidiums .
Die Wahl hatte folgender Ergebuiß : Senattprüfident

Dr . v . Stoefser 34 Stimmen , Prälat Doll 2l Stimmen
und Landgerichtspräsident Dr . Kiefer l Stimme . Der erstere
ist somit zum Präsidenten der Synode gewählt .

Die Wahl des Vizepräsidenten fiel ans Prälat Doll mit
34 Stimmen . 20 Stimmen erhielt Kirchenrath Grein er ,
je 1 Stimme Dekan Gnth und Del -ni Geh rer .

Zu Schriftführern wurden Dekan Skrvbe , Pfarrer
Meyer , Weinbändler Schilling nnd Oberamtmann Wein¬
gartner gewählt .

Der nengewählte Präsident , Senatspräsident Dr .
v . Stoefser , übernimmt dierauf das Präsidium mit
folgender Ansprache : »Hochgeehrteste Herren ! Am Schluffe
der letzten Genernlsynode habe ich der Hoffnung Ausdruck ver¬
liehen , daß wir unseren hochverdienten Präsidenten Lamey
wieder bei »nr begrüßen möchten. Dieser Wunsch ist in Erfüllung
gegangen . Herr Geh . Rath Lamey fah in richtiger Anerkennuiig
seiner großen Verdienste um unsere Kirche, daß auch die« Mal
die Wahl wieder auf ihn fallen werde . Er hat eine solche
jedoch unter Hinweis auf feine Gesundheit abgrlehnt . So ist
nun Ihre Wahl ans mich gefallen . Für die Wahl spreche ich
Ihnen meinen Dank au » , verleihe aber auch gleichzeitig dem
Gefühl Aurdruck , wie wenig gleichwerthig meine Person - ist
gegenüber den Männern , die früher an diesem Platze gewesen
sind . Ich empfinde die « um so mehr als Nachfolger eines
Manne » wie Lamey . Mit meinem Danke für die Wgbl ver¬
binde ich da» Versprechen , daß ich da« Vertrauen , i » ;
Sie mir erwiesen haben , zu rechtfertigen suchen
werde , und daß ich dir Verhandlungen unparteiisch
leiten werde . Welche Aufgabe » wir zu erfüllen haben werden ,
ist uns ge ster)i an geweihter Stelle und von uufereni dnrch -

mammmaa

dev Asirigstarrne >
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

Nachdruck verboten .
24) (Fortsetzung .)

IV .
AuS dem Dorfe Ober - Rotheim marschierte ein Trupp

von ungefähr fünfzehn kräftige » Mäniicru in schlichter
Arbeitertracht den Fahrweg zu Schloß Rotheim hinauf .
Es war eben erst Tag geworden , ein herrlicher Wintertag ,
Hessen Pracht nur der sich vorzustellen vermag , der einen

Hochwald im silbernen , von weichem , flockigen Schnee ge¬
webten KrönnngSmantel gesehen hat . Wie das alles

funkelt und blitzt , wie sich die Zweige tief beuge » unter
der blendend weißen Last , wie endlos weit ausgcbreitct
rings die Schneedecke erscheint itub keine Spur sich mehr
»o« Unebenheiten und Ecken findet . Alles ist ansge -

tltchen , weich und harmonisch ; die ruhende » Windmühlen ,
die kleinen Gehöfte , die Hecken und Baumgrnppen und die

armseligen Baiiernbütten ^ sind in den reizend gebogenen
Linie « , die der Schnee ihnen verlieben hat , zu lauter archi¬

tektonischen Kunstwerken geworden , und alles flimmert
« ld glitzert im Reichthum de« winterlichen Eisfürsten .

„Vorwärts , ihr Männer !" ruft der Vorderste in der

Prihe feinen Gefährten zu , „wenn wir nicht pünktlich sind ,
gibt ' « vom Direktor ein böse« Gesicht zum Empfang ; da¬

rauf könnt Ihr Euch verlassen ."

..Na , wir brauchen just nicht Euch dazu , Vetter

Kuhnert , um uns diese Neuigkeiten zn erzählen,
"

entgeguete
ei » noch ziemlich junger Mann mit etwas keckem Gesicht .

„ Ich denke, von uns weiß ein Jeder , wie höllisch scharf
der Herr Direktor den Leuten auf die Finger fleht .

"

„ Was bei Euch auch sehr nothweudig ist, Peter
Grittner, " gab Kuhnert zurück. „ Ich würde Euch » och
weniger nachsichtig behandeln .

"

„So,
" sagte Peter Grittner , „dann ist mtr ' s nur

lieb , daß Ihr nicht unser Direktor seid. Da brauchte ich
nicht erst Sonntags zur Kirche gehen , ich bekäme alle

Tage «»eine Predigt .
"

„Zankt Ihr Euch schon wieder ? " rief ein älterer
Mann , der hinter den anderen etwas zurückgeblieben war ,
lant nach vorn .

„ Der Herr Direktor verlangt zuerst , daß Frieden
gehalten wird . Ihr , Äriltncr , wißt recht wohl , daß es

noch nicht niiSgemacht ist , ob man Euch wieder in Arbeit
nimmt . Denn was der einmal sagt , da » ist gesagt . Und

wenn Ihr wollt , daß die Kameraden Fürbitte für Euch rin -

legen , so seid vorerst nicht spitzig nnd unverträglich .
"

Peter Grittner schante vor sich nieder a >d schwieg , und

auch keiner der klebrigen knüpfte wieder mit ihm ein

Gespräch an .
Endlich standen die Männer vor dem Schloßportal und

still zogen sie paarweise in den großen Schloßhof , wo sie

sich auf Kommando anfstcllten . „ Was find denn das für
Leute ? " fragte der Koch und steck « den Kopf mit der

weiße » Mütze zur Kücheuthüre hiuaus . — «Die Holzfäller

lauchtigsteii Großherzog in solch klarer Weise gesagt worden ,
daß ich dein nicht« hinzuzufügen brauche . Die Antwort
hierauf kann für un « Alle »ur die sein, redlich unsere Pflicht
erfüllen zu wollen , zum Wohle unserer Landerkirche . Das
walte Gott . Verpflichtet fühle ich wich noch, unserem Herr »
Alterspräsidenten den Dank fixe seine umsichtige Leitung au »-

zusprrcheu . Zum Zeichen de« Danke « bitte ich die Herren fich
von Ihren Sitzen zu erheben .

Dies geschieht.
Der Präfident de« Oberkirchenrath » von Stoefser gibt

hieraus dem Haufe die vo >n Kirchenregiment eingebrachten Vor¬

lagen bekannt .
Nach seinen Ausführungen gehen der Synode folgend«

Vorlagen zu :
1 . Voranschlag der Ausgaben «nd Einnahmen für All -

gemeine kirchliche Bedürsniffe der evnnq .-p -ölest . Landeskirche
des Großherzogthums Baden (Allgemeiner Kirchensteuer - Vor¬
anschlag ) für die Jahre 1885 — 99 .

2 . Vorlage : das Kirchenvermögen b-tr .
8 . Vorlage : die allgemeinen kirchlichen Ausgaben «nd

deren Deckungsmittel betr .
4 . Vorlage : Gesetzentwurf : Die Einkommensverhältniffe der

pro ». Pfarrer betr .
5 . Vorlage : Entwurf eines kirchlichen Gesetzes : Die Anf -

befferung der Hinterdliebenenversorguug der Geistlichen der

prot . Landeskirche in Baden betr .
6 . Bericht de« evaiigelischeii Oberkirchenrath an di«

Generalsynode von 1894 .
7 . Vorlage - Gesetzentwurf : Die Beamten der evang .-prot .

Landeskirche betr .
8 . Vorlage : Provisorische « kirchliches Gesetz , die Bildung

einer protestantischen Kirchengemeinbe Singen betr .
9 . Vorlage : Provisorische « kirchliche « Gesetz : Die Er¬

hebung der Filialgemeinde Leopoldthafen zu einer selbständigen
Kirchengemeiiide betr .

10 . Vorlage : Entwurf eine« kirchlichen Gesetze « : Die Auf¬
hebung der den Geistliche, , jiir kirchliche Amtehandlnngen zu«

steheude,! Gebühren betr .
Das Hau « schreitet hieran ? zur Wahl der Steuersynvde :

. Die 24 geistlichen Abgeordneten haben 6 Vertreter zu
wählen . Gewählt wurden : Deka» Fischer , Dekan A hl es ,
Pfarrer Mayer , Dekan Gehre « , Dekan Becker nnd Dekan
Strübe ; als Ersatzmänner Dekan Ringer und Dekan
Ein Wächter . Weiter gehören zur Steurrsynode dir ge¬
wählten 24 weltlichen Mitglieder der Generalsynod « .

Die Sitzung wird nach diesen Wahle » bis 4 Uhr unter¬

brochen

Mittheilungen
a „ S dem Bereiche des Schulwesen ».

1 . Aerfehnngen und Kt « e« uungen :

Georg , Schulkandidat , alt Unlerlehrer nach Lahr .

Khringer , Hermann , Unterlehrer , von Mühlhausen , 81. Engen ,
an die Tunbstirmnieaanstalt in Meersdurg ,

Krfig . Anglist , Schulkandidat , al « Unterlehrer nach Eppel -

H4m , i'i >>- ' dekbero .

des Herr » Direktors Siegfried , die geiler, ! in Over - Rotheim

eingetroffeu sind, " entgeguete der vorübergehende Stall --

bursch und fuhr sich nach seiner Gewohnheit mit der

Striegelbürste , die er in der Hand hielt , durch das eigene

struppige Haar , denn er hielt anf Reinlichkeit . Der Koch

zog die Thür wieder zu , die Leute iüterefstrteu ihn nicht .

Der Held der Frikassees und Pasteten liebte das „Volk "

nicht , seine Gesinnungen waren aristokratisch vom reinsten

Wasser .
Desto größere Interesse flößte die kleine Truppe mit

den blanken Aexten auf der Schulter und deu gefüllten

Proviantsäcken an der Seite dem Kammerdiener deS Barons

Salberg ein . Er lehnte gemächlich in einem Fenster de»

Erdgeschosse » und sah unverwandt nach den Arbeiter » hin .
LoniS war nämlich , als sein Herr am Tage nach der

Ankunft des Direktors Siegfried so plötzlich abreiste , auf

Rotheim zurückgeblieben , « m, wie er beim Abschied heimlich

z« seinem Herrn sagte , nach dem Rechten zu sehen und

deu Baron Salberg nöihigeufallS von allen wichtigen Bor »

kommniffen zu benachrichtigen . Und daß er in seiner Art

rastlos thätig war , ließ sich nicht leugnen ; er war überall ,
wo auch Direktor Stegftied erschien oder Personen , die m

irgend einer näheren Beziehung »u demselben standen .

In den letzten Tagen hatte der Freiherr nvthg «.

drnngen mit Siegfried die ausgedehnten Waldungen vo»

Rotheim nnd Fernow infpizirt , um persönlich da » >«»

Schlagen bezeichnete Holz zn revidiren .
( Fortsetzung folgt .)



-̂ dgcr , .'niguii , l ! :tt - vTt5i,; v inAltenschwand , nte . Hllfslehrrr
» ach Obetgebisbach , A . ELckiilge» ,

Miifier , Matthäus , Nnterlehmr , »*u Gtßhmgen nach Mühl¬
hausen » A . Eugen ,

Men . Wilhelm , Unterlehrer in Gppelhei « , al « Hilfslehrer
»ach Karchheim, A . Heidelberg ,

Putz , üu ^ eu , Unterlehree . vo» Layr »ach Mannheim ,
KtäA

'e, Emil . Schullandidat , al » Unterlehrer nach Epfenbach ,'.1 . Sinsheim ,
Master , Herma, », . Schnlverwalter in Wallbach , » . Säckingen ,

. ,>! vb Hanptlehrer daselbst.
3 . - ul - » suche« au « de « öffentliche » Schnltzienff

entlassen :
- rnokt », Eduard , Schnlverwalter in Blasiwald , A . St . Blästen

Zur Schiffbarmachung des Oberrheiu - .
' - 6 . Karlsruhe , 23 . No».

In der Frag « der Verbesserung der Schifffahrtsstraße auf
dem Oberrheiu fand heute hier eine Versammlung von Ver¬
tretern badischer Gemeinden und Jnterefsenkeeis « de»
Handels und der Industrie statt . Die Einberufung der Ver¬
sammlung ging van der Stadtgemeinde Karlsruhe aus . Herr
Oberbürgermeister Schnrtzler eröffnet ? die Versammlung ,
hietz bi « Tbeil » ,h « «r Namens der Stadt Karlsruhe willkommen
» nd dankt« für da» zahlreiche Erscheinen , das beweise, daß im
Hand« di « Bestrebungen zur Förderung der Schifffahrt bis
Kehl Unterstützung finden . Las Prinzip , daß der Rheinnur
bis Mannheim schiffbar sei , ist in der jüngsten Zeit in 's
Schwanke » geraihen . Seitens der Stadt Karlsruhe werde
seit taugem die Verbindung der Stadt mit dem Rhein an -
gestrebt . Während früher die Regierung diesen Bestrrbnnge »
wenig Sympathie entgegenbrachte . hat sie heute dem Ersuchen
der Stadt «„ tsprochen in, » di« Oüerdirektiou des Wasser » und
Straßenbaues beauftragt , ein Projekt zur Schiffbarmachung
des Oberrh - ui« ailsznarbeiteli . Ausgabe der heutige » Ver¬
sammlung weide «» sei » , diese Frage iu finanzieller und tech¬
nischer Hinsicht zu prüfe » , und wenn die Ausführung der
Verbesserung der Schiffsahrtstraße auf dem Oderrhein bejaht
wird , Schritte «inzuleite » zur Erlangung einer Schlffsahrt auf
dem Ryeiu bis Straßdurg und Kehl .

Zu », Borlitzenden der Versammlung wurde hieraus Herr
Oberdürgermeister Sch ne hl er und zu Schriftführern die
Herren Bürgermeister Si « grist und Refereubär Bräunig
durch Akklamation gewählt .

Bei F «ststelln»g der Präsenz erg«b fich , daß die Gemein -
den Acher» , Bade » . Bühl . Darlach , Ettlingen , Gernsbach ,
Kehl , Lahr , Ncusreistett , Oderkirch , Offendurg , Pforzheim ,
Rastatt , Söllingen , Straßbnrg . Karlsruhe ; sowie die Handels -
tammern vo» Psorzbeim , KorlSruh «, Lahr , der Handel « , u . Ge -
Werdeverein in Bühl und andere Körperschaften vertreten
Waren .

Eintretend in die Tagesordnung hielt zunächst Herr
Schneider , Päfldent der biestgen Handelskammer , de» ein¬
leitenden Bortrag . Laß die Schiffdarmachuiig de» Ober¬
rhein « mbgkich fei , unterliege keinem Zweifel , wenn sich di«
Kommission der Vertreter vo» Baden , Bayern und Elsaß -
Lothriugen aus d« r Konferenz iu Baden im vorigen Jahre
auch nicht so bestimmt darüber ausgesprochen , al « daS Ban -
Direktor Honsell in sainem Buch« getha » . Bon mroßem
Interesse sei «» für alle Jntereffente » an der Schiffbarmachung
de« Oderrheins , Gewißheit über die Berwirklichnng des
Projekt « z» erlangen . Zu diesem Zwecke solle eine Abord -
uung an de» LandeSfürsten refp . die bad . Regierung entsendet
werden . Au « den Vereinbarungen der badische» Regierung
mit der bayerischen Regierung bezüglich der Schifffahrt aus
dem Rvein gehe hervor , daß unsere Regierung dieser Frage
Interesse entgegenbringe . Von der Ansdehnung der Schiff¬
fahrt di« Straßbnrg werde da« Jnterefle de« ganzen Landes
geiördert , sowie der Stadt Straßburg , und deßhalb dürfe
wohl erwartet werden , daß das ganze Land diese Be -
ftredungen » nterftütze .

I » der Diskusfion wurde angeregt , eine Kommission ein -
znfehen zur Prüfung , ob der Bau eine» rechtsrheinischen
Kanals möglich fei .

Hierauf bemerkte Herr Oberbürgermeister Schnetzler ,
daß Seiten » der Stadt Karlsruhe rin Kanalprojrkt Mann -
heim - Kehl ausgearbeitet worden sei . Die Kosten hierfür be¬
laufen fich auf 80 Millionen Mark . Ein linksrheinischer
Kanal koste 86 Millionen Mk . Beide « zusammen ergebe die
Summe vo» 66 Mill . Mark , während die Schiffbarmachung
de« Oderrheins wesentlich geringere Kosten erfordere .

Herr Bankier Sch » eider trat entschieden dafür ein , bei
der Frage der Schiffbarmachung de » Oderrheins stehen zu
bleiben und dahin zu strebe » , daß ans beiden Seiten de «
Rhein « Jntereffe hierfür erweckt werde Alle«, was ei »
Widerstreiten der Jntereffen erwecken könnte , muffe vermieden
werde », sonst könnten mir «3 erleben , daß sich die Frage noch¬
mal « zerschlage.

Herr Oderbürgermeister Back - Straßbnrg stimmte de »
Anlsährungen de» Vorredners bei . I » seiner Schrift habe er
darauf hingewiesen , daß e» erforderlich sei , eine Wafferstraße
z» erhalten . Wenn die Elsaß -Lothringer es allein durchführen
Unnten , dann würden ste ohne Zweifel einen linksrheinische »
Kanal bauen . Wie die Frag « heute steh », komme e» vor Allen»
darauf an , so schnell wie möglich die Frage der Schiff ,
barmachung de « Oberrheiu » technisch entschieden zu sehen .
In dieser Frage kommen aber nicht allein die
llferstaaten in Betracht , sondern ganz andere Jntereffen
der Schifffahrt . Ueberall habe man jetzt mit der Vertiefung
der Kanäle drgonnen , so daß die Schiffe in Zukunft mit be -
deutender «», Tiefgang die Kanäle desahren können . Dadurch
werde eine wesentlich « Aendernng in der Schifffahrt eiiitreten .
Die Rhede » am Niederrhein haben anch erkannt , daß dir
Hebung der Schifffahrt auf dem freien Rhein nothwendig sei,
um konkurrenzfähig z« bleiben und der Industrie und der
westfälischen Kohle die Absatzgebiete zu erhalten . Der » Verein
z« r Wahrung der Jntereffen der Rheinschiffsahrt " had « sich sür die
Schiffbarmachung des Oberrhein » ausgesprochen . Außer der

_ Badische Vresse? _
technischen Frage komme auch die . sinanzi - tie in Betracht . Vor
allem aber müsse dahin gestrebt werden , zunächst die technische
Frage klar zu stellen, dann würde auch di« finanzielle ent¬
schieden » erden können . Redner glaubt nicht , daß der Ge¬
danke, da« Reich möge die ganze Angelegenheit in die Hand
nehmen und daun die Kosten auf die Einzelstaaten vertheilen ,
sich in jetziger Zeit verwirklichen laffe, immerhin sei er
aber im Auge zu behalten . Wenn die Frage von dem
höheren Standpunkt der allgemeinen Jntereffen behandelt
werde , komme man allerding » eher zu « Ziel . Blicke « au auf
Mannheim , s» zeige fich, daß da« Aufblühen der Schifffahrt
big Mannheim nur durch große Opfer erreicht weeden konnte .
Es sei somit billig , wenn anch für die Schifffahrt auf dem
Oberrhein die Allgemeinheit eintrete . (Lebhaster Beifall .)

Herr Stadtr . Klein (Rastatt ?) hält die Schiffbarmachung
des Oberrheiu » vom technische » Standpunkt au « für aussühr »
bar . Die Schifffahrt auf dem Rhein könnte schon jetzt be¬
deutender sein, wenn sie nicht so »ernachläsfigt worden wäre .
E« müffe dahin gestrebt werde », schon jetzt alle» zu thu », die
Schifffahrt zu fördern .

Herr Jngenieur Kratz tbeilt mit , daß mit den Vor¬
arbeiten schon jetzt begonnen werde » könne. Fortgebaggert
müßten etwa 125 000 bi « 130000 Kubikmeter Kies werden ,
was 200000 bi» 300 000 M . erfordern würde . Mit diesen
Baggerarbeiten könnten die Ukerstaaten sofort beginne » .

Herr Sladtrath Bogel - Straßburg schloß fich dem Vor¬
schläge an , daß die Baggerarbeiten von den Ufer »
regiernngen jetzt schon begonnen würden . Weiter machte er
Mittheilung über die Rheinschiffsahrt » Gesellschaft , die sich
in Straßburg gebildet hat . Es hat fich au « der Praxis er¬
geben, daß bei Beseitigung der Sandbänke und Bau geeigneter
Schiffe zur Zeit schon ein ganz bedeutender Schiffsverkehr aus
dem Oberrhein möglich sei . I » diesem Jahr waren eS über
200 Schifffahrtstage , und e» könne angenommen werden , daß
bei einem regulirten Rhein die Schifffahrt auf dem Oberrheiu
9 bis 10 Monate im Jahre dauern wird . Die Strecke von
Mannheim bis Straßbnrg sei zu kurz , al « daß eine Gesellschaft
mit Bortheil arbeiten könne. Deshalb wurde von der Straß¬
burger Gesellschaft der Versuch gemacht, Schiffe von Amsterdam
direkt bis Straßbnrg ohne Umladung fahren zu lassen . Der
Versuch gelang vollständig . Befördert wurden zu Berg :
Kohlen für 50 — 55 Pf . , Getreide für 80 —90 Pf . , Stück¬
güter für 60 — 80 Pf . Die Frachtsätze zu Thal sind ent¬
sprechend niedriger . Bei einer Schifffahrt ans einem regulirten
Rhein würden sich entsprechend die Frachtsätze ermäßigen .

Herr Gesell - Pforzheim trat dafür ein , daß zugleich
auch an die Bahnen herangetreten werde , dem SchiffiahrtS -
verkehr die erforderliche Aufmerksanikeit znzuwende » . Er hebe
besonders auf Straßburg und Maxau ab .

Herr Schneider »Karlsruhe erwiderte , daß der Maxauer
Hafen sür Karlsruhe durchaus nicht wehr genüge . Karlsruhe
muffe seinen Hafen iu der Nähe haben , und deßhalb dürfe
sür Maxau kein Pfennig mehr ausgegeden werden .

Nachdem noch Herr Back - Straßvnrg die gemachten Er -
fabruugr » bezüglich der Eisenbahn in Straßbnrg mitgetheilt ,
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

. Die heute im Ratdhaus zu Karlsruhe tagende Ver¬
sammlung von Vertretern mittclbadischer Gemeinden und
Jntereffenkreise » des Handels und der Industrie spricht sich
rinmüthig dahin aus , daß die Verbesserung der Lainff -
sahrtsstraße auf dem Oderrhein einem vaterländischen In -
tereffe entspricht , besonders aber für eine günstige Entwicke¬
lung von Handel , Industrie und Landwirthschast in Mittel -
baden und im badische» Oberlands hohe Bedeutung Habs
und daher mit Entschiedenheit zu fördern sei.

Die Versammlung beschließt, diese ihre Anschauung
dem großh . Ministerium des Juueru durch eine Abord¬
nung zur Keuntniß zu bringen und dasselbe zu ersuche » ,
die erforderlichen technischen Vorarbeiten thunlichst zu ve -
schlennige» , sowie auch die derzeit der Rheinschiffsahrt ent¬
gegensiebenden Hindernisse zu beseitigen .

Sodann betraut sie ein engeres Komitee mit der An »
regnag derjenigen Maßnahmen , welche zur Herbeiführung
der erwünschte » Verbesserung der Schifffaürtst >-aße d«s Ober -
rhein » erforderlich erscheine» . "

Die Abordnung und das engere Komitee wurden sofort
gewählt , und zwar die Herren : Oberbürgermeister S ch n e tz l e r
und Handelskammerpräsident Schneider -Karlsruhe , Ober¬
bürgermeister Göu ner » Baden , Handelskammerpräsident
Stösser - Lahr , Handelst,immerpräsident Gühlich -Pforzheim
und Bürgermeister Stiegler -Rastatt .

Hierauf schloß der Vorsitzende die Versammlung , nach¬
dem er noch besonders den Herren Schneider -Karlsruhe und
Back » Straßbnrg sür ihre Ausführungen gedankt .

Wh «

Karlsruhe , 28 . Nov . Dem „ Stbw . Merk .
" wird

von hier gemeldet , daß , wie verlautet , der Uederlinger

, Seebote " alSAmtsverknudiger für den Bezirk
Konstanz au Stelle der „ Konstanz « Zeitung

" bestellt
wurde .

9liil der Residenz .
Karlsruhe , 28 . Nov .

-- Hrehh . Konservatorin « sür Musik . I » dem
2 . Vorspiel für Ausbildungsklaffen wurden folgende Stücke
in vorzüglicher Wiedergabe zu Gehör gebracht » 1 . Phantasie
c-inoH von I . 8 . Bach . Frl . Olga Reil . 2 . Variationen
Lo-dur von Mendelssohn . Frl . Else Mayer . 3 . Sonate
F -dur für Klavier und Violine 2 . und 1 . Satz von Beet¬
hoven. Frl . Luise Fischer und Elfe Streit . 4 . Nocturne
s - moil von Chopin . 5 . Walzer As -dur von MoSzkowski .
Frl . Elisabeth Desepte . 6. Konzert L-dar 2 . und 3 . Satz
von Beethoven . Frl . Paula Bilger . DaS nächste Vor -
spiel am 4 . Dezember wird von Schülern und Schülerinnen
bar Vorbereitungsklagen ausgrführt .

_ Nr. i?W>
- - A « r / tinlsiutzcr Lieürrüranz veranstaltet am

Montag den 26 . November , Abend« bald 8 Uhr i» gagtit
Saale der Gesellschaft . Eintracht " zur Feier seuma 53 ,
Stiftungsfeste « ein große « Konzert . Die Beliebthchz ^
Verein », der unter feinem musikalischen Leiter , Herrn MvfA ,
direktor Scheid , so manche« Zeugniß für die BortreMichleit
seiner Leistungen abgelegt hat , wird da « Konzert sicherlich g,
einem sehr besuchten machen. Dazu aber wird auch da«
Programm de« Abend « nicht wenig betrag » . Einerseits finy
e« neben der Kapelle de« 1 . bad . Leibgrenadierrrgimeutl vor¬
zügliche SangeSkräfte , die für den Abend ihre Mitmststung
zugesagt : die kgl. württbg . Hofopernsängeriu Fräuletu Nuua
Su tter und der noch von den jüngsten Djamileß -Uusfützmiugt ,
her hier so vertheilhast bekannte k«l . württbg . HofopaMsttvgm
Herr Peter Müller . Dann aber bietet ba« Programm selbst
eine Fülle edler Sangeigaben iu Chören und Soli — auch
der kaiserliche Sang an Aegir mag hierbei «rroikhut « ervea
— so daß Seiten « de« Verein « alle« aufgeboten ist, de«
Konzert -Abend zu einem außergewöhnlich genußreichen zg
mach« ».

Telegramme der , ,Badischen Presse."
Budapest , 28 . Nov . Die Situativ « für daS

Kabinet Wekerle ist andauernd kritisch. Es iß bisher
nicht gelungen , in Wien den üblen Eindruck z« »er.
wischen, welchen die Kofsuthbewegung hervorgernfe »
hat . Auch die Erklärungen der Minister des Inner »
und der Justiz im Abgeordnetenhanse haben keines »
wegs befriedigt . Der Regierung nahestehende Kreise
geben bereits zn. daß das Kabinet Wekerle aus fchwauken
Füßen steht.

Paris , 23 . Nov . Der „Matin " meldet ans
Nizza : Die Nachricht von der Berurtheilung Romanis ;
rief so große Erbitterung hervor , daß die Truppe » }
von vier Uhr Nachmittags in den Kasernen konsignirt
bleibe » mußten , um Zusammenstöße zwischen der fran - .
zösischen und italienischen Bevölkerung zu verhüten . !

Petersburg , 23 . Nov . Es bestätigt sich, daß
der Zar v. Giers zu halten wünscht, während er Pob -
jrdonoszew fallen lassen will .

Ticntsiu , 22 . Nov . Dem Bureau Reuter wird
aus Port Arthur gemeldet : Die Japaner machten
vier Angriffe auf Port Arthur . Bei dem erste«
wurden sie von den chinesischen Vorposten zurückge-
trieben , die drei andern wnrden abgewiesen . Eine
anhaltende Kanonade findet statt . Seit dem 20 .
Rovembtzr Mittags landen die Japaner Verstärkungen .
Sie riethen einem englischen Schiff , sich aus de»
Bereich der Kanone » znrückzuzieheu . da die japanische
Flotte die Forts am 21 . November bombardire » werde.

Hiroshima , 23 . Nov . Ein französischer Jounalist
nnd zwei Dolmetscher , welche die japanische Armee be¬
gleiteten , sind in die Hände der Chinesen gefallen ,
von denen sie iu grausamster Weise hingerichtet
wurden .

Sidney , 23 . Nov . Von hier wird gemeldet , daß
die Bewohner der Admiralitütsinseln in Folge über - .
mäßigen Genusses gestohlenen Alkohols Angestellte des
Hafens niedermetzelten . Sie solle» in den benachbarte «
Dörfern ihre Erceffe fortgesetzt haben .

Rio de Janeiro , 23 . Nov . Der Präsident
Moraes wird alle politischen Gefangene » amuestire « .

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . November .

Frankfurt a . M .
*7« DkUyche Atlchsanl . 105 .80
°/° „ - W .iX)
*/» Prenß . Eonsols 10o .80
°/o t „ 94 .90
,4 Bad. SWDK. ' . G. 10345
> „ „ i . Mk . 105 . 16

Italien . Rente 83 .50
°/a Äriech. E . B . 31 .50

„ Monopol . —
°/g Oest. Goldrente . 101 .60
:l/8

®/# Silbereente 81 .80
1°/« „ 186oer Loose 128 .80
'A°/o Portug . St . A„l. 36 .40

["/„ .. 26 .40
;7o Russen 100 .40
."/0 Spanische Ext. 72 .50
,° a Zolltitrken 101.—
»/. Türk . Obl. — . -

I"/, Ungarn 100 .40
,7 » Argentinier 50 .30
i°/o Mexikaner 69 .60

. ^ endenz : fest.
» ra »kf« r 1 a . 9t *

vest. Credit -Akt . 319 .371
Discouto - Commandit 204 301

Berlin.
Credit-Aktien 236 .50
Berliner Handelsges . 152 .75
Lombarden 44 .50
Bochumer 136 .—
Disconto - Commandit 204 .50
Darmst . Bk. 151.—

Pari«.
37o Rente 101 .87
Spanier 72.31
Banque Ottomane 667 .50
Italiener 83 .95
Ungarn 100 .50

Offiz . Schlutzeourse .
B . rtuier Hanbetsgej .- Äkt .
Darmstädler Bank - „
Deutsche Bank- „
Disconto Com.- „
Oesterr .- U»g. Bank- „

„ Länderbank - „
„ Credit - „

Hessische LudwigSb.- „
Oesterr. Staatsb .- „

.. Südbahn » „
Gotthardbahn - »
Schweizer Nordostb .» „

„ Central - „
„ Union - „

Nordd . Lloyd
Geisenktrchcner
Harvener
Lalt . a
Baluta London

„ Paris
» Wien

Privatdisconw
Napoleon »

2 Uhr.
152 .20
140B0
169 .50
204 .—
861.—
22450
319 .25
117 .60
311 .—

90 .75
182 .40
130.60
137.90
94.-
94 —
66J0
4&20

12160
20.390

81.15
163.60

17-

^chlustcsurse . • Uhr.
Staatsbahn
Lombarvc» 9Ü.62
Nachbörse. 2 Uhr 30
Hlbecnm 136.75
Dortmunder 5550
Deutsche Bk. 169.75
Staatsbahn 156 .60
Harpener 14650

18 Uhr 80 Mt».
Rio Tinto 878 .75
Egypter S17.-
Portugiese» 2WW
Suez 9070
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Todes ■ Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten widmen wir die Trauernachricht

von dem heute Vormittag erfolgten Tode unseres theuren Gatten , Vaters,
Großvaters und Schwiegervaters

Herrn Marl Weill ,
Privatier dahier.

Die trauernden Hinter'blie'benen.
Die Beerdigung findet Sonntag den 25 . November , Vormittags

10 Uhr, von der Leichenhalle des israelit . Hospitals aus statt.
Trauerhaus: Adlerstraße 26 .
Blumrnspendeu dankend verbeten . iMg

ilms- 1 . Staa§(H |alj
BrrtzeigerlMg.

© tnbiücjivfäfovftei Heidelberg
^ uipu’t g „z beut Stadtwalde mit^ nzn 'slicherBorgftist gegen Sicher-

' ' »na berw . 2*/, Rabatt bei
^ ®jahlung am

ve », SS . Nov . d . I . ,
. . vormittag « 9 Uhr

i» der Mäochemurnhalle

den Slbth . I II , *9, 30, 34.
IV 43 : 49 Eickstämme III . und
(1^ ~ -

^
on

^
ü,30- 2,00 Km. Inhalt

? utz Abrhlg. I . 4» . Rasenplatz'
r ^ chl- rstung) : 94 Fichten'- und
L^ xchenstämme 1Y und T . Kl . ;

stchtenc und SS lLrchene Nutz¬
ungen . 9—14 « laug und S bis

miitl . Stärke ; 570 stchtene

Hopfenstangen I . , 505 dto. II . 140 dto .
III . Kl . ; 75 Baunipfähle I . , 80 dto,II ., 125 dto . III ., 65 dto . IV . Kl

Das Holz lagert an guten Wegen.
Näheres wegen des Eichenholzes

nebst Stammverzeichniß durch die
Besttksforstei ; Vorzeiger des Holzes
in I 49 : Waldhüter Sauer (Kobl
Hof) . 136 «\ 35

Heidelberg , den 16. Nov. 1894 .
Woll .

Stadtwald Ettlingen .
Forlmkosz - AeMgiMlig .

AnS dem Distrikt I . Abth. 10 Schöll -
bronner Straße werden
Donnerstag de« ÄS. ds . Mts .

500 Ster Forlen »PrüaelhoIz versteigert.
Zusammenkunft früh S Uhr iur
RathhauS . i3727.2 2

Trauerdriefe E °7»,
tigt Nuch - Druckerei der „Bad .
Drefle "

Suppenwürze bei Michael Hirsch,
Kreuzstraße 3.

Bestens empfohlen werden Maggi' s
praktische Gießhähiichen zum spar¬
samen und bequemen Gebrauch bei
Suppen - Würzr. 12917

Z» otrltniiien
schönes Anwesen , 1* Min . von
Freibttrg, uenerbuutes Haus mit 9
Wobnränmen , Scheuer, Stallung x .,
2V, Morgen Garten «. Acker , event
ju vermiethen . im Ganzen ober in
getrennlen Wohnungen L ZgO M.

Offerten erbeten unter Nr . 13299
an die Exped . der »Bad. Presse ." 4 3

In alleneinschläg. Geschäft, z . dab.
Wenig andere Nahrungs - u . <5e*
nusstnittelhaben eine soallgemeine
Verbreilgu. Beliebthei t erlangt wie:

Stuttgart
Da sich 1 Tasse kaumauf 5 Pfennige
stellt , so ist auch dem weniger Be¬
mitteltenderGenuss dieser billigen
u .gosundenNahrungsmittel möglich ,
Man achte auf den Namen„Moser"

Für Fabriken und
Reparaturwerkstätten .
Eine gut erhaltene Drehbank von

Schüler in Göppingen , mit 3800
mm Spitzenlänge und 275 nun Spitzcn -
höhe, wegen Anschaffungeiner größeren
zu verkaufen .

Off- treu uns. R > 6967 an Rudolf
Mofle in Stuttgart . 13772.2 .2

Diu -lehon -Gewuoh .
Ein älterer , früherer Gastwirth er¬

sucht seine Herren Kollegen um ein
Darlehen von 499 Mk . gegen hohen
Zinsfuß und genügender Sicherheit .
Itückzahlniig in monatlichen Raten
oder nach Uebereinkunft. Offerten
bilte unter 0 . M. I . Nr . 13789 in btr
Exped . der „ Bad . Pr . " niederẑ legen.

Lhratkl -Buhne !
bereits noch neu , wegen Lokalwechf . l
billig zn verkaufen .

Näheres durch d -.n Borstand des
Mnfikvereins , Herrn Schmitt ,
Untergrombach . 13791 .3 .2

ttSES*

atu der
CogsaCwimerel

1 j
v

Gg . Scherer & Co.
^ Lugen , Heeeen.

AerztHeh empfohlen .
Ton Kennern anerkannt .

Beate Oonenrrenewaare.
Gp . Flasche Mk . 2 — , !

2.50, 3.50. 4u- , 5-- .
Haupt - Niederlagen : *“

H. Baumann , Kreuzstr. 10,
O. Mayer , Wilhelm *tr. 20,
Victor Merkte , Kaisemtr.160, 1
G. Müller , Herrenstr. 25,
C . Roth , Hofl ., Herrenatr. 26.
August Müller , Miihlburg .

KehrlmP -Gchch
Für einen jungen Mann mit

guter Schulbildung ist in meinem
Eugros- Geschäft eine Lehrstelle
offen. 13790 .2 .2

Ne J. Homburger,
Krouenstraße 59 .

(2»iit ordentlicher Junge , welcher
^ dlO Schnhmacherhandwerk
erlernen will , kann eintreten bei Gg.
Grien , Schuhmachermeister, Amalien -
straße 71 , , 13717.44
4Lin freundlich möülirtes Parterre »
w zimmer ist an 1 oder 2 Herrn
sofort oder auf den 1 . Dezember zu
vermiethen. Zu eifragen Amalienstr .
Nr . 71 , Eingang Leopoldstraße im
Laden . 13716.43

Stallung
für 2 Pferde per sofort gesucht , ebenst
kautionsfähige Wirche .

Offerten mit- r Nr. 13*27 an dir
Expedition der . Vad. Preise " erbeten.
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fflr Jede » Theb ! Fflr .Jede Kiiohe !
Badische Presse .

r y Der«# GMbieeek wird i _ _
erleichtert , — saaber und baguaat « 4 er- 3
« Beliebt Eck La tmt troaftnsrabis “
«er tTfln » . A

-•k
Za hatun ln ulten GusuMfkm, di*

Zflaggi’s Suppsnxoürie fiknn .

Frau 'W . Sinn
35 Hirschstraße 35 Tgfl 12655.10.9

rmpstchlt sich im Aufertigeu vo« eleganter Damen- und
Kinder » Garderobe nach den neuesten Journalen mit tadellosem

Sitz und feinster Ausarbeitung zn billigst gestellten Preisen.

Da» « «»-Depot für Karlsruhe und Umgegend der

Branereigesellschaft zum Storchen , vormals
€ hr . Nick in Speyer , liefert in Fässern jeder Größe

Hochfeines Bayerisches Lagerbier.
Halte mich zur gefl . Abnahme den Herrm Wirthen , Kaufleuten

« td Klafchenbrerhäiidlern k. bestens empfohlen .
# et flfrfrrfpt : Louis Oeder ,

Rüppnrrerstraße 88 » parterre.
Auch nehmen die Herren

VI. Reichet , zum Rhein . Hof, Adlerstraße 9,
Merkt , Eishandlung, Durlacher-Allee 14,

Bestellungen entgegen. _
10893 *

Atcliter 130192 .4 .4

Trampier - Kaffee
ist anerkannt der beste

Kaffee-Zusatz .
'

C .Trampler, Lahr i. Baden .

Ctnfral •Heizanlagen
für Gewächshäuser, Fabriken . Geschäftsräume , Gast« und Wohn¬
häuser, Kirchen, Schulen, Krankenhäuser rc. , sowie Desinfections -
»nd Trockenanlagen, Sasheizöfen , compl. Hampskoch -, Wasch - und
Babeeinrichtungen liefert als Specialität unter weitgehendster
Garantie.

PrttQL Brombacli , Jllgevlettr l». Filbrikallt ,
12861 .10 -8 Freibnrg i . Br .

XXX bitte ausschneiden und einsenden . )( | $X
« n die

Mtfferwaarenfavrik ° °« Lirderx & Co.
in Grafrath bei Golingen.

Tafchenmeffer
zieher. Hest feil . . .
Betrag von ISO Mark innerhalb 3 Tagen einzusendcn oder da ?
Messer in gleicher Frist zu retournirrn . 13696

Name:

Ort :

Preis - und Musterbuch fämmtlicher Messer, Scheere» und Waffen

versenden gratis und franko.

Ziehungs-Listen
der

Straßburger Hferde-kstterie
sind zu haben pr . Stück 10 Pfg . in der

EspMio» cker „KaltislKe» Presse
".

Stach AuSwSrtS gegen Einsendung von 13 Pfg . in Briefmarken .

Maichinenfabrik Esslingen
lli FiSSiillgCll (Württemberg).

Fabrikation von
Dampf IMRSCllineu mit Schieber- oder Ventilsteviernng, eincylindrig and Oomponnd-

System , letztere bis zn 100C » Pferdekräften mit Kohlenverbrauch von nur 0,75 Kg.
pro Pferdekraft und . Stunde.

Lokomobilen , Dampfpumpen und Wassermessern .
Kilbi - U. Eismaschinen nachAmmoniak Compressions-System, Patent Osenbrück.
Dampfkesseln aller A .Pt , insbesondere mit rauchverzehrender Feuerung,

System Tenbrink , Combination von Tenbrink-Apparaten mit Sieder-, Cornwall- önd
Köhrenkesseln, Kationeller Umbau alter Kesselanlagen.

Koch * und Dampfkesseln für direktes Feuer nnd für Dampfheizung für
chemische Fabriken , Leimfabriken, Seifenfabriken, Papier- nnd Oellulosetäbriken,
Brauereien, Färbereien etc .

Eisernen Wasserrädern und Turbinen . Transmissionen .
Eisernen Brücken und Daclieonstrnctionen .
Maschinen -, Dan * nnd Ornamentengnss . 12730 .122
Einrichtungen eleetr . Deleuchtnng 11 . Kraftübertragung .

<
M jn " i

110 Kaiserstrasse 110
J4tm Hanfe öes „ Resiöenz-AnzeLgsvs ,

erhält man für 6 , 5 , 4 , 3 und Mk . prachtvolle

vollständig ausreichend zu einem ^ 14

Dev reelle Werth dieser Stoffe ist ganz bedeutend höher.

Mur
110 Kaiserstrasse 110

tut Haus- des „ ReWenz-Anzeigevs".

—SST-
Dar nach dem Reichspatont 72449 hergcstellte

allein Seilte und von allen deutschen Aerzten empfohlene

yVK*V«f
f V

ft NO. A |
72449 .

ist allen , welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

.«.!,« MaienleMeBfea, Nervösen, Recoavaiesceiitea
und schwächlichen Personen, auch Kinderh an Stellt des Kaffees und Thees , welche
keinen Nährwerth besitzen, zu empfehlen. ^

SLoIti 'I.O wird nur In Schachteln zu 27 Wörfeln für M. 1
verkauft und ist in allen Apotheken, Drogutfl- und
guten Colonialwaarengeschäften zu haben.Kasseler Mer-Kakao

Vor HacbatmangeR wird gewarnt , sie sind utodenrertMg, ihr Verkanf itraflir.
Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik

Hausen & Co, Kassel
-

| Pat . Zither » (neu ceibcii. i
fhatsächl . v . Jed . in 1 Stunde

nach d . vorzüal. Schule (ohne
Lehrer n . ohne Noten kenntnissr)
erlernb. Gr . 56X36 em , 22 Sailen ,
Hochs. «. hnltb gearbeit , Ton « nn-
dervoll . (Prachtinftr .) Prs . nur
U!c . 6 .— m. Schule n all. Zubch.
Preis !, gratis . 0 v f Niether , Instr .-
Fobr. , Urmnover A . Händler überall « es .

Guten Verdienst-um
kann sich Jedermann verschaffen , der
seine Adresse sab A. 0 . 71057 an die

j,6ad. Presse“ einsendet.
Kein Risiko! Ornsser Absat* ! 13357

Feinste Süßbutter
zur. ! Essen und Kochen , per Psmid
1.15 Mk . , bei Abnahme gröberer
Quantitäten bedeutend billige - ,
empfiehlt die Molkerei „ Butter
blnme " , Amaliensir . 53 u. Kreuzstr. 17.

. V VfUr Ratten s &* » Mäuse » M. 2 .—. * jg;
Streik, . »Schwaben JM . 2 .- . 1 £

Versandd . L.Feita,JD resben,/J 6.0

la . Bratgänsc
per Pfd. 5» Pfg. f«mk» HcfntnJ
erster Hand . . .Peter Riede ,

Gäuselebern
werden fortwährend angekaustr
11360 Erbprfnzenttr . ri 2. PL «

Verlor
. Ein rotheS Tafchentnch , dd
- enthaltend, » urde verloren ; » »

Finderloh» an Wi«derbrtn,er .
,»geben '
Sart -Sriedrichstraüe 16 ,

1
Ü
fc
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